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Körpereigene Erze

I

Als wäre ich ein Pech ohne Land, in See gestochenes
Heimweh. Als wäre ich eine Tarantel, in Sand geschrieben, ein
Schluckauf, der Dämmerung übereignet. Der Name
wird nicht verraten. Nicht ausgestellt werden die Nöte. Soll
sich niemand hier an meinem Scheitern bereichern. Soll 
sich niemand an meinem Privatunglück aufgeilen. Mir 
gehört die Scham, wenn mich mein Körper verrät, wenn 
die Angst Metastasen ausbildet. Der zuckende Muskel Seele,
Freundin der Lähmung, über wie viele Ecken sind Träne 
und Sturmgewehr verwandt, Frohsinn und Graben?
Dich habe ich lange nicht gesehen. Man sagt, du hast dich
verbrüdert mit den Raben, verschwestert mit den 
Wespen. Man sagt, du verkehrst mit den Herren  Schakalen. 

5. 03. 2023

Gabriel Wolkenfeld



III

Als wäre ich als toter Winkel in einen Unfall verwickelt. Als 
wäre ich bei der Urteilsverkündung der hinunter sausende 
Hammer. Zu laut, um überhört zu werden, aber ohne eigenes 
Wort. Ohne Körper Gewicht. Lärm. Zu Werkzeug  degradiertes 
Menschenkind. Wenn du so klug bist, wie du tust, dann 
verrate: Welcher Strick eignet sich für deinen Schatten? Wie 
viel wiegt, Abtropfgewicht abgezogen, das Gewissen? In 
welchen Fluss versenkt man die Unschuld? Im Schlachthaus 
Europa kann man sie ja doch nicht tragen. Zwickt und zwackt. 
Piekt und ziept. Zum Besudeln reizt das reinste Weiß. Man 
möchte seine Hände in den Schlamm tauchen und dran  abwischen. 
Sich vor Freude in die Hosen machen oder aus Erleichterung:
Als hätte man als toter Winkel einen Unfall überlebt. 
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II

Als wäre ich ein Zimmer, in dem niemand sitzt. Palast attrappe, 
ohne Kinder Hüpfburg. Als wäre ich der Geist eines  Verstorbenen, 
zwischen Unrast und Amok pendelnd, beschimpft von den 
Mondgebogenen. Verspottet von den Moorgeborenen. Die 
sagen: Als Kämpfer taugst du nicht. Und: Hier hast du vierhundert 
Worte. Vielleicht machst du was Anständiges draus.  Vielleicht 
kommst du mit einem blau-blauen Auge davon, wenn du einen 
Lobgesang auf  den Zaren schreibst. Im Graben verendet ein  Marder. 
Bitteschön. Ein Leopard, gern geschehen, hängt im  Stacheldraht. 
Eine fahnenfl üchtige Amsel wird beim Versuch, die Stadtgrenze 
zu passieren, mit einem Geschoss vom Himmel geholt. Die 
demente Hündin aus der Romenska ist in die Zeit vor dem Krieg
zurückgekehrt. Manchmal streckt sie ihre Schnauze in die 
Gegenwart, sucht eine Hand, die sie füttert, einen Fuß, der sie tritt. 
Vergiss dich, rufe ich ihr zu. Geh zurück, wo du nicht hingehörst.
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V

Als wäre ich im Traum von einer Schlange gebissen worden 
und in einen tiefen Schlaf  gefallen. Als wäre ich in einem 
Traum zweiten Grades aufgewacht, ohne Kompass,  treibend
auf  weiter See, ohne Vertrauen in die Sterne, voller Skepsis 
dem Mond gegenüber und anderen Trabanten. Fische 
verkaufen mir ihre schönsten Schuppen. Ich zahle mit Zahlen:
8 173 getötete Zivilisten, davon 492 Kinder, 13 620  verletzte 
Zivilisten, davon 968 Kinder, etwa 6 000 Vermisste, bis zu 
150 000 Kinder nach Russland verschleppt, 10 764 davon 
namentlich bekannt. Was die Soldaten angeht, über- und 
unterbieten sich die verschiedenen Lager. Was weißt du von 
guten Taten, fragt eine Möwe. Ich sage: In Makijiwka verteilt 
eine junge Frau an die Ausgebombten Träume aus  zweiter 
Hand. In Svatowe spenden zwei Schwestern körper eigene Erze.
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IV

Als eigneten sich da und dort nicht als Bezeichnung 
für ein und denselben Ort. Als könnten sich hier und fort 
niemals treffen. In dunklen Bunkern hocken die  unsrigen. 
Die euren verstellen die Uhren. Aus Straßenschildern zupfen 
die deinen Buchstaben heraus. Die meinen binden in 
Tarnfarben Schleifen um die Maschen des Gartenzauns. 
Die seinen schreiben Geheimbotschaften in den Wind. 
Die ihren, unter wiehernden Mikroskopen, inspizieren die 
Lust. Mitunter fordert ein Milizionär Papiere: Wer sich nicht 
als Mensch ausweisen kann, wird ausgewiesen. Dorthin, 
woher niemand wiederkehrt. Das ist eine alte Regel. 
Und Regeln, selbst aufgestellt, die schätzen sie sehr. In 
Kobleve sammelt eine alte Frau Tränen. Mit denen 
besticht sie den Tod. Der holt sich einen anderen Sohn.
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